
Stadt und Staat.
Wochenblatt" er-

scheint jeden Donnerstag und kostet jährlich H Z.M

und halbjährlich H I.tXI, im Voraus zahlbar.

Druckerei nachzustehen.

Laßt Euch registriren l

Nächsten Samstag, den 2. Oktober, er-

Namen berechtigter Stimmgeber ausgelas-
sen sind. Wer innerhalb zwei Jahren
Counth- oder StaatS-Tar bezahlt hat und

Assessment Liste steht. Aber er hat alsdann

derholen deshalb nvchmals: ,Seht »ach
den Assessment Listen!"

Die nachbenamtcn Herren sind als As«

1. Ward S. Osterhout.
2. C. Leach.
2. ? Patrick CollinS.
4. ? Örrin Frink.
2. ? Thomas WatkinS.
ti. ? John McDonough.
7. ? Edward O'Malia.
8. ~ C. Wise.
9. ? W. P. Carling.

10. ? Adam Koch.
11. ? Theo. Hessinger.

22. ? John Shea.

Wir bitten unsere Leser wegen der
Verkürzung im Lesestoff für zwei oder drei
Wochen um Entschuldigung. Wir werde»
in kurzer Zeit wieder das gewöhnliche
Luantum liefern.

Feuer. Am Sonntag Abend gegen !>j

vhr bemerkten die Kostgänger der Frau
Monger, daß aus dem Keller der Firma
Forrester Bros u. Co., Lackawanna Ave-
nue, Rauch hervordrang, und als sie durch
ein Hintersenster in den Keller drangen,
fanden sie einige alte Kästchen in Brand.
Nay-Aug Schlauch Co. war in kurzer
Leit an Ort und Stelle und hatte das
Feuer nach halbstündiger Arbeit bewältigt.
>ES war ohne Zweifei in Folge von Brand-
istiftung entstanden.

Zwischen acht und neu» Uhr am Mon-
tag Abend brach in einem Außengebäude
hinter dem Roundhause Feuer aus, wel-
ches in kurzer Zeit dem Holzschuppen

und Stau.' mittheilte »nd beide zerstörte.
Hwei Pserde und zwei Esel, nebst Geschirr
und Wagen, n urden gerettet, der weiteren
Ausbreitung de« aber durch ener-

gische Arbeit der 'Löschmannschaften Ein-
halt gethan. Verlust e.'wa 83,000, welcher
die Dickson Compagnie .'rlfft.

Getödtet. Herr Arnold Brügger er-

litt am Montag Morgen in der Chitten-
den Mine, unterbalb Taylorv'Ue, durch
den Fall von Kohlen einen Schädelbruch,
welcher seinen Tod nach Verlaus von ei-
nigen Stunden berbeisübrte. Der^Ver-
und Mitglied de» hiesigen ?Grütii-Ver-

tag abgetialtenen Sitzung kamen über
02.50 V zur Versteigerung. Wie gewöhn-
lich, wenn viel Geld vorräthig ist (durch
Zurückzahlung von Anlehen), so waren

auch hier die Angebote nicht sehr lebhaft.
Es wurden versteigert: eins ,u 20. eins
zu 37, zwei zu l!8, sechs zu 2», zwölf zu

Avondale-Fond. Die TrusteeS die-
ses Fonds haben beschlossen, denselben in

Interessen tragenden Sicherheiten anzule-
gen und zwar in der Weise, daß ein Drit-
tel der Summe ein Wittwen- und die an-

deren zwei Drittel ein Waisen-Fond con-

stituirt. Jeder Wittwe sollen jäbrlich K.OO

werden, und de» Waisenkindern l.Knaben
unter 14 und Mädchen unter 1«! Jahren)
je SlOO »,e labr.

l ,
Fond erreichten die gestern Abend die
Summe von 8150,000.

Vermischtes.?Eine starke Erplosion
«vn Schwefeldünste» ereignete sich in der
Freitag Nacht in der Diamond Mine;
glücklicherweise war gerade Niemand in z
der Nahe des Platzes, wo dieselbe stattfand,
und es ist daher auch kein? Verletzung zu
beklagen.

Gestern sollte die erste Nummer ei- >
neS neuen wöchentlichen Blattes in Ply-
mouth, Luzerne Co., Pa., erscheine». Der
Herausgeber beißt Wagner und er hat das ?Plymoutl»

?Plymoutl» Star" getauft.

ln Binghamton, N. N., kam am

Freitag der Prozeß gegen James De Witt,

weicher angeklagt war, einen gewissen

Blanchard ermordet zu haben, zu Ende.
Die Geschworenen konnten sich nicht über

ein Verdikt einige» und wurden entlassen.
Dieser Prozeß erregte hier großes In-

teresse, weil der Angeklagte längere Zeit
hier einen Billiardsaal hielt und für den

besten Spieler im County galt.

Wir empfehlen unseren Lesern, bei
den Gebr. Leonard, gegenüber dem Court.

Hause vorzusprechen, wenn sie Lese» und
Blechwaaren bedürfe». Sie haben die beste
AuSwabl, welche man in der Stadt findet
und verkaufen zu den möglichst niedrigsten

Preisen. -ömz»

«S Wen» ihr eine» gute» Waschkessel
braucht, so kauft den unzerstörharen, unge-

von Kohlen get ödtet. Ersterer heißt Ro-

kaniit. In der Boston Mine kam am Frei
tag ein Mann au, dieselbe Weise zu sei-
nem Tode.

D., W, N/ A "s"' iwhe o" 7, fiel

schlimm, daß er wabrscheinlich sterben wird.
Er beißt Patrick H?> an und ist ein Jrlän-
der.

Das Pferde - Wettrrnnen zwischen
?Ameriraii Nirl" und Maid,"
welches letzte Woche für einen Einsatz von

BSMV in der hiesigen Rennbahn stattfand,
fiel zu Gunsten der Maid aus. Zeit: 2.32.

Quälerei nnd glauben die Herren würden
sich durch die Zuckt guter Zugpferde ein
größeres Verdienst erwerben.

In Pitt.'ton wurden letzte Woche
bei der Geldrersteigeruiig des Bauvereins
eine Anzahl Anlehen mit 27 Proz. Prämie
per SlvU losgeschlagen.

VK" Die beste Auswahl von Messer-
schmiedwaarc», Lampen, Laternen, Oefen,
Blech und Eisenwaaren, Nägel; ferner
Gas- nnd Wasser-Einrichtung, Dachbedeck-
ung ic., bei den Gebr. Leonard, gegenüber
dem Conrthaufe Se>-anton. 2Smzö

VS" Die jetzige Kälte macht e» HauS-
leute» zur Pflicht, sich zeilig nach einem

den billigsten Preisen. (lw)
KH" Im ?Bce Hive" AuklionS-Store,

218 Lackawanna Avenue, gegenüber von

findet jeden Nachmittag und Abend statt.
und überzeuge sich. 3i)sg

Nähmaschinen zu verkaufen
oder zu vermiethen bei Blake u. Co., 322

Leset! Leset!

Die Firma Keller und Co. führt
nun schon seit Jahren da« Sattlergefchäft
hier fort und hat sich durch pünktliche und
billige Bedienung eine große Kundschaft
nicht allein unter den hiesigen Bürgern
erworben, sondern auch unter allen Bau-
ern, welche hier Geschäfte thu». Das Lo-
kal ist in No. Il>!5 Franklin Avenue, nahe
dem Depot, woselbst sie eine reiche Aus-

Wilkrsbarrc. Die Polizei bat am

rede gestellt werden, daß der Herausgeber
des ?Morning Republican" Alles thut,
was in seine» Kräften siebt, um seine Zei-

erheben. So hat er neuerdings wieder die
Herren Joseph L. Shipley, vom ?Boston
Daily Journal," und W. W. Pasko, von

der ?New-Zlork Tribune," zum editoriellen >
Stabe hinzugefügt. Hr. F. A. Crandall,!
früher Herausgeber und zuletzt einer der!
Redakteure des Blattes, ist nach Si. Louis, j
Mo., gezogen.

Der unlernehmeiide Verlagsbuch- !
Händler, Hr. Geo. Degen in New Zlork,

ster Friedrichs von Sallet), Viktor Precht,
! Karl Knorp, Dr. Blöde, Friedrich Kapp,

C. Meineke, Friedr. Münch, TbeodorHa-
> gen, (Musikschiiststcller) und Dr. Mau-
! ver. Die brosibine Ausgabe des Albums

Stand zu setzen, feinem reichere» Nachbar
wenigstens in geistiger Beziehung gleich i
zu vielleicht zu überragen."

machen, und er bat diese Aufgabe sowohl
der Ausstattung als dem Preise nach treff-
lich gelöst. Preis per Lieferung, bübfch
illustrirt nur Ii) Cents, so daß auch dem

Aermsten die Änschaffnng tiefes Werkes
l leicht gemacht ist.
! Bestellungen nehme» alle Buchhand-
i lungen. sowie auch Herr E. Steiger, 22

Zrankfort Street, New Aork, an.

I ?Von New-Kork ist uns die erste
jNummer eines neuen Journals, ?Die

! Neue Zeit," zugekommen. Wie der Titel
schon andeutet, ist das Blatt ein Organ

eint Anzahl Original-Auffätzr über ver-

fckiedene Thema's, welche Jedermann mit
Interesse verfolgen wird. Preis per Jahr
84.00. Office No. IS Ann Street, New.
Jork.

Die Humboldt-Feier.
Zu den Tingen, die da waren, gehört j

die Erinnerungsseier an Humboldts IVO-
jährigen Geburtstag. Deutschland, in der

alte» und neuen Welt, bat sich einer Eh-
renschuld auf die würdigste Art entledigt.
Sintemal und alldieweil Scranton aber
auch in der Welt liegt, war es kaum an- !
der« zu erwarten, als daß es am Hum-
boldtsfeste auch niitthun werde. Und es
hat mitgethan! dafür hat der ?Lieder-1
kränz" gesorgt. Obwohl der jüngste unter j
allen hiesigen deutschen Vereinen, hat er
gerade durch die Idee und Ausführung

dieses Festes bewiesen, daß er zum Aufbau i
unseres deutschen Soziallebens Etwas bei- i
zutragen im Stande ist. i

Getreulich unterstützt in diesem Unter-

Öuartett." !

der besten Zeit in Strömen niedergoß, !
that dem Besuche des veranstalteten Eon- !
zerts und Balles wohl großen Eintrag;
trotzdem hatte sich immer noch eine ansehn- 5
liche, heitere und hübsche Gesellschaft zu-
fammengefunden, um dem Tage die Ehre
anzuthun. Waren doch die Sänger unter j
sich schon ein schönes Truppchen! Die lie-
ben Gäste von Wilkesbarre, welche mei- !
stens ihre Frauen mitbrachten, kamen an,
als das Wetter am unerbittlichsten tobte. !

Aber einmal im Zuge mochten die Dinge
nun auch ihren Weg gehen und gingen
auch. Die Festlichkeit eröffnete ei» Ge- !
sammtchor mit Musikbegleitung, dessen!
wechselten Gesänge, Reden nnd Musik ab,
bis zu guter Letzt ein wirklich schöner Ball j
das Ganie würdig abschloß.

ZMr haben nicht die Absicht, eine Kritik!

falls großen Beifall.
Der Liiderkranz hat sich für ein so

ges Bürfch'chen schon ziemlich wacker her-!
vorgethan. Wenn das bischen Sprötig-

erhebliche Ansprüche machen können. Sei-
ne Vorträge wurden lebhaft applaudirt.

Scranton Männerchor und Grütli

In der Festrede de» Herrn Dr. Krejci

wurde uns Humboldt, der deutsche Bürger
(nicht preußische Junker), vorgestellt. ES i
wurde dargethan, mit welcher Selbstver-

Ehre schaffte am Werke der Freiheit, durch

stürmische Beifall am Schluß der Rede be-

gedrungen waren.
Daß das Schone im Gesänge blühe,

und den Sängern die Pflicht obliege, die

Auf dem Balle, welcher den Schluß

Daß die Humboldt'S Büste nach Wil--

sich eben nicht ändern lassen! Wer's Glück
bat, führt die Braut oder die Humboldts- >

büste heim.
Der Festlichkeit auch das äußere Ge-

präge zu verleihen, war der Saal recht
sinnig und geschmackvoll verziert.

Werfeir wir schließlich einen Rückblick
auf das Ganze, so müssen wir aufrichtig
gestehen, daß, Alles in Allem genomme», die
Zeier hier eine wirklich schöne genannt
werden konnte. Zu bedauern ist es, daß

hielt; Liederkranz wird dieß wohl am mei-
sten empfinden, da trotz der großen An-
strengungen und Opfer die Einnahme zur
Ausgabe in einem schlechten Verhältnisse
stehen.*)

In Folge eines Beschlusses der deut-
schen Aerzte begab sich Hr. Dittman von Z
Philadelphia ani vorletzten Sanistag nach

gleichen von der Medizinisch forensische»
Gesellschaft von New-Aork versehen, be- !
gab er sich zum Gouv. Geary, welchen!

nichts gegen den Di. Schöppe thun werde,
ehe die deutschen Aerzte Philadelphia'»
die Sache untersucht und ihm ihre Ansicht !
mitgetheilt hätten. Zu gleicher Zeit sollte!
der Prozeß vor die Supreme Court gc ,

' wies.
Man sagt allgemein in Bethlehem,

daß eine Zahl europäischer Kapitalisten
in Unterhandlung stehen für den Ankauf

Packer haben der Staats-Ausstellung in
! Harrisburg beigewohnt.

Die Ersolqreichste
Lebens Bersicherungs Company

in der Welt»

Die National

Lebens-Versicherungs-
gesellschaft

der

Washington, D. C.

gechartert durch

Baar-Vavital. - SI,00«,«0V.

Zweig-Office zu Philadelphia.

Beamte:
C. H. Clark, Philadelphia, Präsident.
lay Cooke, Vorsitzer des Finanz- und Erecu-

Emerson W. Peet, Philadelphia, Sekretär

Henry G.Smitb, M. D., Philadelphia, Me-

Diese Compagnie stellte in dem ersten Jahre
ihres Bestandes

7,«»70 Policen

z IS.SS« »«« ««

Die National Lebens Versicher-

bezcichnet sie als die populärste Lebens Versicher-
ung» Gesellschaft der Weit, im Publikum fowobl
als auch bei den Agenten.

General-Agenten:

E. W. Clark u. Co.. Philadelphia,

Russell,

T

29ap9 A. v. Scklümbach,
WilkeSbarre, Pa.

Edward Günster,

Harmonie
Pen» Avenue, Seranton, Pa. '

Gute, billige Getränke, alle Sorten kalte Spei-

Juli lvKB.?ba

?Franklin Hotel,"

dung mit diesem Hause eröffnet worden und wer-
den alle Arten warme und kalte «peisen zu jeder

Di/feinsten deutschen Weine, bestes Bier und
sonstige Getränke stets frisch von der Quelle.

Deutsche
Erwacht für encr Interesse!

Blair,

Ellcilwllartn!

euch reich entschädigen.
Agenten für die ?Elliptic v.citeustich Nähma.

. ~hine." N-8
42l Avenue. 42l

Seht Euch vor,
so lange es Zeit ist!

Der Unterzeichnete hat fei, den letzten Paar
Wochen ununterbrochene Zusendungen von Waa-
ren erhalten, welche er in New Zlork und anderen

Habrikorten des Osten« selbst ausgewählt hat und
für die jetzige Zeit und den kommenden Winter
besonders angemessen sind.

Darunter befinden sich außer der gew»hnl>chen
Auswahl ron modernen, leichten aber dauerhaften

Lchuhen und Stiefeln,
ein reichhaltiger Vorrath von schwere« Waaren,
wie sie dem Handwerker und Arbeiter besonders
angemessen sind.

Was Preise und Qualität der Waaren anbe-
langt, so ist das Geschäft des Unterzeichneten in

dieser Hinsicht zu gut bekannt, um des AufpuffenS
l

Kleinbandler aus Stadt und Land sind einge-
! laden, sei» Lager zu besichtigen, ehe sie sonstwo

R t d w' b»h gut

M Goldfmitb.
Lackawanna Ave,««,

Zu verkaufen:
vine Million Fust Bauholz,

! nach jeder beliebigen Lange und Porschrift zuge-
> schnitte» und bierber geliefert. Wohlfeil!

Au verkniffen:
Sechs Baulotten, gelegen an der Washington

I Avenue inGreen Ridge. Die Lotten sind 4il F.
! Front bei 2M guß tief, mit einem guten Zaune

umgeben schon seit zwei Habren bepflanzt

einem Habre. Man frage nach bei Hrn. Io h n
Handlep, Advokat. 29ap9

Zum Verkauf:

Heimstätten!

Ä> Dollars.
°

23j18
'

Rechtsanwalt.

Geo. Hartmann s

Rest au r ntion,

Sal^ori.

.'lalle Speisen zu jeder TaAzeit^
Liltznör.Handlung

Wittmm Locher,

wohnlichen Liquoren,
Weiß, und Roth-Weine,

Old R?e und Bourbon Whisk».

Das Geschäft steht unter der Leitung des Hrn.
Geo. Wünsch.

l4jr!> Wm. Locher.

Eiserne FrvntS für (Gebäude!

/rnker- und Thür-Klifstht
und Schwellen!

Guß- S 5 schilliedciscrne Gitter!

VM')' Ut^.
zu WilkeSbarre, Penna,. ist eingerichtet zur An-

Eisernen FrontS für Gebäude,

Fenster- und Ihür-Aufsätzen und

Schwellen, Guß- und schmiedeifernen

Gittern von jeder ga^on.

lhre Erfahrungen
bcfähigt

Interesse wahre», wenn sie mit un« in

tenz treten. lös?
W m. L. Etewart, Supt.

Wer hat alte Cente?
gangen unk^lÄb

! werden gute Pnife bezahlt. Ebenso für Halde
Cente gewisser Jahrgänge.

Wer solche besitzt, meide sich in der Expedition
diese« Biatte». 3dB

A. Butzbach,

Harmonie Karten,
und.Hotel,

Northampton Straße, »wischen Washington und
Sana!, WilkeSbarre.

Gute Beherbergung für Reisende und reelle

genügende gute Stallung für Pferde ist
gesorgt. 3UjIK

WilhciinXcll^aus
hiermit an,»igt, er die Versichermig',

daß er sich bestreben wird, seine Gäste stet» reell
l und pünktlich zu bedienen.
> Anständige junge Leute können Kost und Logi»
i bekommen. (lbpS) Wm.Heafel,

LkarlsL
Wein-, Liquor-, Bitters-

Velikatessen-Handlung,
313 Lackawanna Avenue,

Weinen und Liqnören,

Delikatessen

jeder Art.

(Barles Robinson.
IlfSba

Luc!)- Accidem-Drucker,

Buchbinder

Tchreibbücher-Fabrikanten,

" 1c» T 1 <s »
"

welcher die größte Verbreitung im Innern de«
Staate» besitzt. 18st,lj

i
Continental

Lebens-

Berficherungs-Company,.
von?<e>v-Vorli.

Justus Lawrence. Präsident.
G. Hilten Scridner. V.Pr.

I. P. Rodaer», Sekretär.
R. C. Frost, Aktuar.

Diese Gesellschaft hat über IS,OVO

Policie« ausgegeben.
Einkommen ..... K2,685,000,

Gibt alle die neueren Arten von Police» und

zwar zu so günstigen Bedingungen, at» irgend
eine Gesellschaft in den Ver. Staaten.

Ii» Gesellschaft gibt temporäre Anlehen auf
ihre Polices; erlaubt 30 Bezach-

licies gutstehend bleiben ; alle PolicieS sinb^anan-
Polieie» verfallen!

nie; kein Ertra-Risiko wird berechnet für die Er-!
laubniß zum Reifen; Policvbeiitzer theilen sich!
mit der Gesellschaft in die jährlichen Profile und

!habe» Stimme bei den Wahlen und in der Ver-

! Keine Untersuchung». «der Police-Gebühren^
Man wende sich an ?. H. N o r t h r up, Scran-

ton, Gcncral-Baent für das nordöstliche Penn-!
sylvanien.

Zwei zuverlässige deutsche Agenten werden »er-
langt, denen eine gute Commission bezadlt wird/
Man melde sich in der Expedition des ?Wochen-
blatt." 25m,9

Gebrüder Sutto,
Washington Halle, Eingang in der Penn Avenue

Serantou, Pn.,
beehren sich hiermit, dem gerhrten deutsche» Publikum bierselbst und Umgegend die ergebene An-
zeige z« machen von der soeben empfangenen

Prachtvollen Answahl von

Neuen und modernen Schnittwliaren
Kleiderstoffe aller Art und Gattung, Bettzeuge,

Mnslin, Nmseblagetüeher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz- und weifie Waaren,

Trimmings, Knöpfe, u. f. w.

Teppichzeuqe» nnd Wachstuchen

Gebr. öullo.

< «»»ell H Uitttln,
(Nachfolger »on Connell u. Silkman,)

<?ngroö- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren
für Bauhandwerker,

AmeS', Old Colony und Rowland'S

Schaufeln,
HaudwerkSgefchirr,

Kutschen-Bolzen,
Aarbeu, Oel, Terpentin,

Alkohol u«d Kitt,

Eisen, Blei, Cement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserkühler,

Vtfen und Dltchwaartu,
Fenstersilas zu Fabrikpreisen, '«i

Srranton, 1. Juli 1869.

Nngehenrer Zudrang

Galland's Arkade!
3t7 Lackawanna Avenue,

gegenüber der 2. National Bank.

Echt deutsche Bettüberzüge zn Spottpreisen.
Echt deutsche Nattune sehr billig.
Amerikanische Kattune. 7.8. lt« und 12 Cent«.
Delaines 18 Cents.
I Aard breiten ungebleichten MuSlin, Ct».
I ?lard breiten gebleichten ditto. 12j Cent»,
Z Aard breiten Mu»lin, 10 Cent».
Deutschen und französischen schwarzen Tibet,

von -10?60 Cent».
Ditto in allen Farben zu 50 Cent».
Hoop SkirtS (Reifröcke) guter Qualität zu15 Cents.

Federn! Federn! Federn! die allerbesten un»
allerbilligsten!

Kommt, deutsche Freunde, und überzeugt Euch
von der Giite und Billigkeit der Waare.

Seranton, 3. Juni M.

Jakob Galland.

.Augapfel' Frucht-Glas.
(Alles Gl-«.»

Connell K» Battin,

Qeseu, Tafelblech, Eisentvaaren,
Und Blechwaaren jeder Art.

P. Burschel,

aller Art. Zu Wagen! zu Pferd und in Schlitten
Kommt Alle zur Breengrooe geritten!

Dunmore, Il>. Januar 18KK. ba

Philip Kinstle,
Hyde Park Salon,

!tcher^Le">?enung^'


